
  

6. Gott ist gegenwärtig – 
rechnen wir damit? 

4. Mose 13 + 14



  



  



  

4. Mose 13,1-3.16
Der Herr sprach zu Mose:  »Sende 
Kundschafter nach Kanaan! Sie sollen sich in 
dem Land umsehen, das ich euch Israeliten 
geben will. Such dazu aus jedem Stamm 
einen angesehenen Mann aus!«  
Mose tat, was der Herr ihm befohlen hatte. 
Alle, die er in der Wüste Paran auswählte, 
gehörten zu den führenden Männern ihrer 
Stämme.  
Diese Männer beauftragte Mose, das Land 
zu erkunden.



  

4. Mose 13, 21-27
Die Männer brachen auf und erkundeten das 

Land Kanaan 
Sie schnitten eine Weinrebe ab, die so schwer 

war, dass zwei Männer sie an einer Stange 
tragen mussten.

Vierzig Tage lang erkundeten die zwölf Männer 
das Land. Dann kehrten sie zurück. 

Sie sagten zu Mose: »Wir sind in dem Land 
gewesen, in das du uns geschickt hast. Du 
hattest Recht: Dort fließen Milch und Honig. 
Sieh dir nur diese Früchte an



  

4. Mose 13, 28-30
Allerdings leben mächtige Völker dort, und 
ihre Städte sind gewaltige Festungen. Wir 
haben Anakiter gesehen.  Und in der Wüste 
Negev siedeln die Amalekiter, im Gebirge die 
Hetiter, Jebusiter und Amoriter. Außerdem 
wohnen am Mittelmeer und am Jordan die 
Kanaaniter.«  
Da machten die Israeliten Mose wieder 
Vorwürfe. Kaleb versuchte, sie zu beruhigen, 
und rief: »Wir sind stark genug, das Land zu 
erobern. Wir müssen nur losziehen und es in 
Besitz nehmen!« 



  

4. Mose 13, 31-33
Aber die anderen Kundschafter 
widersprachen: »Gegen diese Völker können 
wir auf keinen Fall antreten. Sie sind viel 
stärker als wir.«  Und sie erzählten den 
Israeliten die schlimmsten Geschichten über 
ihre Reise: »Wir haben das Land durchzogen, 
wir wissen, wie es dort aussieht. Glaubt uns, 
dort herrschen Mord und Totschlag! Alle 
Menschen, die wir gesehen haben, sind groß 
und kräftig.  Die Anakiter, die wir getroffen 
haben, sind Riesen. In deren Augen waren 
wir klein wie Heuschrecken, und so haben 
wir uns auch gefühlt!«  



  

4. Mose 14, 1-4
Die Israeliten schrien entsetzt auf und 
weinten die ganze Nacht.   Alle schimpften 
auf Mose und Aaron. »Wären wir doch in 
Ägypten oder hier in der Wüste gestorben!«, 
riefen sie.  »Warum bringt uns der Herr in 
solch ein Land? Damit man uns tötet und 
unsere Frauen und Kinder als Gefangene 
verschleppt? Lieber kehren wir nach Ägypten 
zurück!«  Dann legten sie sich einen Plan 
zurecht: »Lasst uns einen neuen Anführer 
wählen und zurück nach Ägypten gehen!«  



  

4. Mose 14, 5-8
Dann legten sie sich einen Plan zurecht: 
»Lasst uns einen neuen Anführer wählen und 
zurück nach Ägypten gehen!«  
Da warfen sich Mose und Aaron vor dem 
versammelten Volk zu Boden.  Josua, der 
Sohn Nuns, und Kaleb, der Sohn Jefunnes, 
zerrissen entsetzt ihre Gewänder und riefen 
den Israeliten zu: »Das Land, das wir 
erkundet haben, ist sehr gut! Dort gibt es 
alles im Überfluss! Wenn der Herr Gefallen 
an uns hat, wird er uns dorthin bringen und 
uns das Land schenken.



  

4. Mose 14, 9-11
Lehnt euch nicht gegen ihn auf! Ihr müsst 
keine Angst vor den Leuten dort haben. Wir 
werden sie leicht überwältigen, denn sie 
haben keinen Schutz mehr. Ihr braucht euch 
nicht vor ihnen zu fürchten, der Herr ist auf 
unserer Seite!«  
Aber die Israeliten schrien: »Steinigt sie!« 
Da erschien der Herr in seiner Macht und 
Herrlichkeit am heiligen Zelt, so dass alle es 
sehen konnten. Er sprach zu Mose: … » So 
wahr ich lebe und so wahr die ganze Welt 
meine Herrlichkeit erkennen wird:



  

4. Mose 14, 22-24
Diese Leute hier werden das Land nicht 
sehen, das ich ihren Vorfahren versprochen 
habe. Keiner, der mich beleidigt hat, wird 
hineinkommen. Zehnmal haben sie mich nun 
schon herausgefordert. Obwohl sie meine 
Macht und die Wunder in Ägypten und hier 
in der Wüste mit eigenen Augen gesehen 
haben, wollen sie einfach nicht auf mich 
hören.  Nur eine Ausnahme gibt es: Kaleb, 
meinen Diener, der mir immer treu gefolgt 
ist. Ihn werde ich in das Land bringen, das er 
bereits gesehen hat. Seine Nachkommen 
sollen es besitzen.  ….« 



  



  

Der goldene Hintergrund: 
Vertraue Gott! Er umgibt dich 

von allen Seiten



  

Vertraue Gott! Der Auftrag 
wird dich tragen  



  

Vertraue Gott! Finde 
deinen „Kaleb“!



  

Schau auf Gott, nicht 
auf die Umstände!



  

Steig ein!

13. April A-Kurs
28. April Gottesdienst 

mit Tauf- 
möglichkeit
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